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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19164

600 m südlich von Sukow-Marienhof hat sich am Nordrand eines Feldgehölzes ein Quellröhricht etabliert. Der Standort ist sehr feucht, 
stellenweise feucht und eutroph-reich, das Substrat Antorf.
Bestimmende Arten sind Schilf, Sumpfsegge und Waldsimse, letztere nimmt nach Süden zu.
Die Fläche wird von den umgebenden Bäumen im Osten, Süden und Westen stark beschattet. Eine akute Gefährdung besteht nicht.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Poa trivialis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Galium aparine
Glecoma hederacea Lythrum salicaria


